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Chronologiſche Zeittafel. 


. October 1813. Schlacht bei Wartenburg. Vork und 
Bertrand. 

Nord Amerika. N 

October 1488. Herzog Hans läßt die Nathsherren in 
Glogau verbungern. ? 

. Detober. 1256. 
gefangen, 
October 1797. 
Oetober 1762, 
. Octsher 1293. 


Neues Trauer⸗Reglement erſcheint. 
Schweidnitz geht an Preußen uber, 
Gefangennehmung Heinrich V. 


S S N * 9 


Gewerbliches. 


In einer neueren Nummer der Staatszeitung 
leſen wir eine intereſſante Nachricht uͤber die neu 
erfundene Tuchfabrik ohne Geſpinnſt und Weberei, 
wonach dieſe Erfindung, trotz des vielen gemachten 
Aufſehens, noch weit im Felde und ihre Reſultate 
noch ſehr zweifelhaft ſein ſollen. Es ſtimmt dies 
nicht ganz mit einer uns vor Kurzem zugegangenen 
muͤndlichen Ueberlieferung eines Augenzeugen, der 
ſo gefertigtes Tuch zum Preiſe von 21 Silbergro- 
chen in 74 Breite geſehen haben wollte, und dies 
Fabrikat nicht nur feſt und geſchmeidig, ſondern auch 
als gut appretirt rühmte; nach ihm ſolle nur 


auch werden moͤge, ſo bleibt dem denkenden Tuch⸗ 
fabrikanten doch der Troſt, daß die Umwälzung 
ſicherlich keine ploͤtzliche ſein kann, und ihm inzwi⸗ 


. October 1776. Union der 23 vereinigten Staaten vonſſchen Zeit vergoͤnnt fein wird, feine derzeitige Me⸗ 


thode ohne, oder doch nur mit ertraͤglichem Schaden 
den neuen Syſtemen anzupaſſen. Freilich gehoͤrt 


Boleslav nimmt den Biſchoſ Thomas dazu eine rege umſichtige Urtheilskraft, wie fie nicht 


jedem Fabrikanten durch eine mehr als gewoͤhnliche 
Schulbildung zu Theil geworden. Da ſolche Faͤlle 
ſchwieriger Wende- und Uebergangspunkte aber nicht 
ſelten im fabriklichen Treiben unſerer Zeit vorkom⸗ 
men, ſo liegt hierin allein ſchon ein auf's Lauteſte 
ſprechendes Argument, wie in Fabrikſtaͤdten — ſoll 
deren Wohlhabenheit eine feſt begründete heilſame 
werden — nichts ſo dringend Noth thut, als die 
ausgezeichnetſten Schulen. Kein Opfer darf dem 
Fabrikanten zu groß duͤnken, ſeinen Soͤhnen die 
gruͤndlichſte Schulbildung geben zu laſſen. In Kennt: 
niſſen und einem klar gebildeten Verſtande hinterlaͤßt 
er ihnen eine Erbſchaft, die kein Drangſals-Sturm 
rauben kann, waͤhrend das Erbe in Geld und Gel— 
deswerth in den Haͤnden des Ungebildeten oder 
Halbgebildeten durch unſere ſchwere Zeit oftmals 
verweht wird, wie Spreu im Winde. —- 


»Es iſt früher ſchon in dieſem Blatte die Rede 


noch Zweifel uͤber deſſen wirklich gute Tragbarkeit davon geweſen, daß man auf engliſchen Dampfboͤten, 
zu Kleidern beſtehen, die gediegene Brauchbarkeit anſtatt der Schaufelräder die Archimediſche Schraube 


des Stoffes zu Decken, Ueberzugen u. ſ. w. aber 
ſein, wie es mit diefer Erfindung 


außer Zweifel ſein. 
Wie dem auch 


anwendet. Außer dieſer weſentlichen Verbeſſerung, 
welche ſich praktiſch bewaͤhrt, hat, wird jetzt eine 
deutſche Erfindung bekannt gemacht, welche auch 
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jene Verbeſſerung noch hinter fich laſſen ſoll. Der Fluren Suͤddeuſchlands, wie fie unfere Ländliche 
Erfinder ſtellt die Frage auf, ob der Hecht und der Wohnung üppig umbluͤhten, — mit mir durchftreifte, 
Hai, welche in Schnelligkeit jedes Schiff überholen, um in den grünen Hallen der Natur meinen Geiſt 


ſich der Schaufelräder oder archimediſchen Schrauben lehrend zu bilden. Der Soldat hatte aus zwanzig 


bedienten, ob fie nicht vielmehr jene Schnelligkeit Schlachten dennoch ein fuͤhlendes Herz heimgebracht, 
erreichten, indem fie ihre Floſſen breit vordrücktenſund jeder leidende Menſch durfte ſich ruͤhmen, einen 
und fie ſcharf zuruͤckzoͤgen. Auf dies Princip ſtuͤtzt Panisbrief an ihn zu haben. — So ſchritten wir 
er feine Verbeſſerung, die ſich durch die natürlichfteleines Tages im Geſpraͤch vertieft, die Landſtraße 
Einfachbeit anszeichnen ſoll. unter fchattigen Eichen entlang, als plotzlich unſer 
»Ebenſo will ein Franzoſe, Namens de Fresne, Auge auf einem wunderhold gebildeten, aber abge: 
die Luft als ein Extrahilfsmittel zur Fortbewegung fſriſſenen ſchlafenden Knaben traf; auf deſſen blaſſen 
der Dampfſchiffe anwenden, ohne fie durch Segel[ Wangen noch Spuren kurz zuvor vergoſſener Thraͤ— 
wirken zu laſſen. Er hat in England und Frank⸗ſnen wahrzunehmen waren, die der Schlummer unter— 
reich ein Patent darauf genommen, und will mit|brocden zu haben ſchien. Wir hatten eine kleine 
feiner Erfindung gleichzeitig das lange gefuchte Ge⸗[Weile betrachtend geſtanden, als er erwachte und 
heimniß enthüllt haben, den Luftballon nach Gefal-ſich zu ſchaͤmen ſchien. Mehrere freundliche Zuſprache 
len lenken zu koͤnnen. indeß machte ihn bald genug traulich, und mit wei: 
»Daß Huͤhnereier zu Tauſenden in regelmaͤßignendem Auge klagte er, wie man ihm auf dieſer 
eheizten Behältern ausgebruͤtet werden koͤnnen und Landſtraße kurz zuvor den ganzen Vorrath eines 
in mehreren großen Städten auch wirklich werden, kleinen Tabuletts gewaltſam geraubt habe, und er 
iſt bekannt. In Frankreich wendet man jetzt babeilnun in der Welt nicht ein noch aus wiſſe. — Ein 
den Sorelſchen Feuer⸗Regulator an, wodurch es mitſausgetauſchter Blick zwiſchen meinem Vater und 
Hilfe des Ronnemainſchen Bruͤt⸗Apparats moͤglich[mir, und ein Verſtaͤndniß war dahin gediehen, uns 
geworden iſt, das Ausbrüten mit einer Präcifion|diefes jungen Menſchen anzunehmen; er ſollte mir 


und Regelmaͤßigkeit, wahrhaft zum Bewundern, zufGeſellſchafter, ja vielleicht noch mehr wie das wer⸗ 


bewirken. den, wenn anders feine geiſtigen Anlagen dem Au: 

»Man hat bemerkt, daß Eifenbahnen einen ra-Ißern Erſcheinen entfprächen. — Ein derartiger Ans 
ſchen Einfluß auf Verbeſſerung der nahegelegenenſtrag — vorläufig zur Prüfung als Diener — wurde 
Haupt: und Nebenſtraßen in ſolchen Gegenden, woſmit Freuden angenommen, und ſelig wie Goͤtter 


das Publikum ſeinen wahren Vortheil zu wuͤrdigenſkehrten wir alle drei ſofort zu unſerm Häuschen 


verſteht, aͤußern. Es iſt dies natürlich, da, je vol⸗ zuruͤck. 3 

ſtroͤmender die Hauptader, um ſo mannichfaltiger] William — fo hieß der Knabe — wurde gerei⸗ 
und erweiterter die Nebenadern ſich bilden, und nigt, anſtaͤndig gekleidet und geſpeiſt; auch die Mut⸗ 
ſicherlich würde auch bei uns, blieben die wackerenſter freute ſich wie wir, des Fremdlings, und ſchon 
Einleitungen unſerer Stadt, um die Berlin⸗Bres⸗ die erſten Tage ſchienen unſere Hoffnung, Bildungs⸗ 
lauer Bahn in unſere Naͤhe zu ziehen, nicht ohne faͤhigkeiten in dem huͤbſchen Fremden zu entdecken, 
Erfolg, dies ſehr guͤnſtig auf die Vollendung vieler zu erfüllen. — Nun durchſtreiften wir Beide taͤglich 
wichtiger Neben⸗Chauſſeen in unſerem Kreiſe ein⸗ den Wald, ſtellten den Voͤgeln Schlingen, jagten, 
wirken. Wird in jedem Jahre auch nur eine halbe ſbadeten, ackerten, lernten, kurz, thaten Alles vereint, 
Meile Kreis⸗Chauſſee gefertigt, ſo genuͤgt dies mit und an ein dienendes Verhaͤltniß ſchien bald keiner 


der Zeit fuͤr's Ganze, ohne dem zur Beiſteuer ver- mehr zu denken. — So verfloſſen Monate, und 
pflichteten Einzelnen laͤſtig zu werden. nichts veranlaßte uns, unzufrieden zu ſein mit Wil⸗ 
— 2031. i f liam, als ein, je zu Zeiten eintretendes ungewoͤhn⸗ 

Schiek ſals⸗Tücke. lich langes Ausbleiben bei Auftraͤgen in der Umge⸗ 


Wit des Geſchickes dunkeln Möch d 5 Walde. 

t des Geſchickes dunkeln ten ines Morgens, da wir uns des Abends vorher 

3) i —. ̃ Iorrabredet, feib in den Wald zu gehen, erwachte ich 
Ich war ein ſchlank aufgefchoffener Knabe, als mit unausſtehlichen Kopfſchmerzen, und kündete dem 

mein Vater, ein penſionirter engliſchet Ofſtzier, die vor mein Bett tretenden William an, wie ich durch⸗ 
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aus unfaͤhig ſei, unſerer Abrede zu genuͤgen, und Er freute ſich über meine ſchleunige Wiederher⸗ 
bat ihn, nur allein zu gehen. Er ſtraͤubte ſich hef⸗ ſtellung und erzählte, daß ihn die Verfolgung eines 
tig, meine Vorſtellung aber, daß es durchaus noth⸗ Stück Wildes abgehalten habe, die Schlingen ſogleich 
wendig ſei, die Krammetsvoͤgel-Schlingen nachzu- nachzuſehen, nun aber, ſetzte er mit truͤber Miene 
ſehen, bewog ihn, nachzugeben, und mit dem Ver⸗ hinzu, habe er bemerkt, daß dieſelben von einer 
ſprechen, raſch zurückzukehren, ging er fort. — Ichſzweiten Hand ihres Fanges beraubt wären. 
ſchlief hierauf wieder ruhig ein und erwachte nach Hatte ich ſchon vorher einen leiſen Zweifel gegen 
mehren Stunden merklich beſſer. — William war|die Echtheit feiner Stimme gehegt, fo ging dieſer 
noch nicht zuruck und Beſorgniß um ihn ſowohl, durch das Ungezwungene und Natürliche feiner Rede, 
wie auch die Hoffnung, die friſche Bergluft wuͤrdeſſo wie durch die Richtung, aus welcher ich ihn kom⸗ 
mich vollends geneſen machen, trieben mich hinausſmen ſah, in völlige Ueberzeugung über, daß er nicht 
in die Gegend, wo ich ihn zu finden hoffen durfte.[der Redende in den Ruinen der Burgveſte geweſen 
Mein Weg führte mich, ſchon im Bereich desſwar. 
Waldes, an einem Haufen Steintruͤmmer vorbei, Indeß ein Aber konnte ich, der angeſtrengteſten 
die, mit Buſchwerk bewachſen, mancherlei Vertiefun⸗[Bemuͤhung ohnerachtet, nicht befeitigen. Man hatte 
gen und Verſtecke bildeten, und die Ueberreſte einesſder Reiſe eines gewiſſen Jemands erwähnt, Mein 
verfallenen Kloſters oder einer Burg ſein ſollten. Vater hatte wirklich eine ſolche nach $..... vor, 
Waͤhrend ich mit meinem kleinen Teckelhunde folnur wußte ich nicht, welcher Tag dazu anberaumt 
fortſchlendere, dünft michs plotzlich, als ob ich hin⸗ war, wie konnte William es wiflen? — Dies zu: 
ter einem Buſche, aus den Trümmern. hervor, Ge⸗ſammen zu reimen, war eine Klippe, an der mein 
fliſter hörte. Endlich lockte ich meinen ſchon ſtutzen⸗ Scharfſinn gaͤnzlich ſcheiterte, und ſo ſehr ſich auch 
den Hund heran, hieß ihn leiſe kuſchen, und, indem|mein Herz zu dem Vertheidiger Williams aufwarf, 
er ſich zu meinen Füßen ſchmiegte, lauſchte ich nachſſo beſtritt mein Kopf doch jeden Grund zu ſeiner 
dem gar nicht entfernten Gerede, das hinter einem Entſchuldigung mit wichtigen Gegengründen, und 
Felsblocke gefuͤhrt zu werden ſchien und unter wel⸗ machte mich einſilbig gegen ihn, der es darauf an⸗ 
chem ich, wie mich es dünkte, deutlich Williams gelegt zu haben ſchlen, meinen Geiſt durch tauſend 
Stimme zu vernehmen meinte. Ploͤtzlich erhob mein Dinge zu zerſtreuen und meine Gedanken von einem 
kleiner Bergmann, durch einen Tritt auf eine ſeiner Gegenſtand abzulenken, der ihm woht nicht fo ganz 
Pfoten, wozu meine horchende Stellung Veranlaſ⸗ unbekannt war. 
ſung geben mochte, ein Zetergeſchrei, und machte, 
daß ſich ein lauſchender Kopf hinter dem Felſen er⸗ 
hob, bei meinem ſich aber ſchnell wieder hin⸗ 
ter denſelben zuruͤckzog. . Pa FR 
Ein leises Geflifier trat nun an die Stelle des Diftichons in örtlicher Beziehung. 
vorherigen Lautredens und bald machte auch dieſes { 
einem völligen Stillſchweigen Platz. Ich hielt es ‚ 56. : 
nicht für geheuer an einem Orte, wo verdaͤchtige Wollt ihr Mumien ſehn, fo fahrt hinaus nach Groß⸗ 
Menſchen ihr Weſen zu treiben ſchienen, und ſchlich. / „ Leſſen, 
Über das Gehörte nachſinnend, durch den Wald. Sind's auch egyptiſche nicht, Mumien find es fuͤkwahr. 
Obgleich ich unter den Redenden die unverkenn⸗ 87. 
bare Stimme Williams wahrgenommen zu haben Wenn ſich die Oder ergießt und überflutet die Wiefen, 


laubte, fo ward ich doch an dem fremdartigen Dialekt, ; 192 
in welchem er geſprochen, irre, und ſchwankte im Schön, auf dem Ofezeazers 1110 man die Waſſer⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Zweifel, ob ich mich für oder gegen ihn erklären fehn. 

ſollte. Auf einmal ſah ich ihn aus einer, den Rui⸗ 88. 

nen durchaus entgegengeſetzten Richtung auf mich Welch“ ſchoͤner Blumengarten konnte die Ruheſtaͤtt 
zukommen, und er ſchien eben ſo verwundert uͤber der Seeligen ſein, 


weinen Anblick zu fein, als ich es über den ſeinen Aber die ruchloſe Hand 7 N elbſt Kirchhoͤfe 
ar. nicht. 
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i 39. 5 — Stute unſre 11 55 Dich ab; 
Einen romantiſchen Namen hat das Roſengaͤßchen Beſteige fie, fie geht den beften Trab; 
Pr ji a allhier N Doch huͤte Dich, daß Du ſie nicht forgiteſt. 


u koͤnnteſt noch kein Wort Latein 


Doch beim Namen verbleibts — das Romantiſche ee Dir iſt Übrigens die Soge allgemein: 
fehlt. 


60. 


Bis Dato ſprechen oder ſchreiben; 
ch ſagt' es Dir ja immerhin: 


Ach wie find doch die Hafen auf ſtaͤdt ſchen Revier Du biſt und bleibſt ein Eſelskopf; ich bin 


zu beklagen, 
Soviel Haſen, ſoviel Schuͤtzen giebt es auch hier. 
61. 


Kraͤnzchen, Bälle und Thee und wohl auch gar noch 
Theater! 


Dein treuer Vater. 
ö Hans von Eyben. 


Ein Ehepaar war fo eben in handgreifliche Eroͤr⸗ 
terungen daruͤber gerathen, wer Herr im Hauſe ſei, 


Unſer Vergnuͤgtſein iſt's, ſtellt ſich der Winter dann ein. als Jemand an der Thuͤre klopfte und Einlaß be⸗ 


62. 
Wenn in Sibirien Wein waͤchſt, und zwar ein recht 
guter, 
Ausgezeichnet dann wohl muß er im Zuckerland ſein. 
Manches Worts Urſprung laͤßt ſich ſo leicht nicht 
z erklaͤren, 
Darum ſagt mir, woher das Wort Patzgall entſtand. 
b 64, 


Auf, den Dörfern herum beſteht der uralte Gebrauch, 
Daß den Beſitzer des Guts man nach der Thor⸗ 
; ſaͤule nennt 
65. 
= am Octe iſt wirklich der Himmel auf Erden, 
Denn man findet allhier Sonne, Mond und auch 
Stern’. 
66. | | 
Macht Euch nicht wichtig ihr Gewaͤſſer in den Ge: 
birgen, 
In der Ochel, ganz nah, trifft man Forellen auch an. 


Anekdoten. 


Ein ſtrenger Vater ſchrieb an ſeinen Sohn: 
„Durch gegenwaͤrtigen Poſtillon N rg 
Erhaͤltſt du einen Beutel mit Thalern woblgeſpicket, 
Den, ohne daß ich's weiß, Dir Deine liebe Mutter 

. 74 ſchicket. 
Nach einem Monat holt, wenn mit mehr Fleiß du 
fortſtudireſt, 


Verlag von M. W. Siebert. — Druck von Levyſohn & Siebert. 


gehrte. Der Kampf ſtand einen Augenblick ſtill und 
der unten liegende Ehemann rufte dem Klopfenden 
zu, zu wem er wolle? „Zum Herrn vom Haufe!’ 
war die Antwort. — „Wartet eine Weile, Freund,“ 
entgegnete der Fragende; „bis jetzt liegt der Herr 
vom Hauſe noch im Zweifel.“ Man pruͤgelte ſich 
von Neuem, doch das Blatt wendete ſich; der Herr 
Gemahl kam zu oben, und blaͤuete die Frau Gemah: 
lin ſo lange, bis dieſelbe ihm den Sieg und die 
Herrſchaft im Hauſe zugeſtand. Nun oͤffnete der 
Sieger die Thuͤre, ließ den Klopfenden ein, und ſagte: 
„Mein Freund, ich bin der Herr vom Hauſe; aber 
ich konnte Ihnen das vorhin nicht ſagen, ehe wir, 
mein liebes Weibchen hier und ich, unſere Meinung 
daruͤber berichtigt hatten.“ 5 


Jemand hatte eine Katze, die ihm auf ſeinem 


Kornboden von großem Nutzen war. Damit ſie 


freien und ungehinderten Zutritt darauf haben moͤgte, 
fägte er ein Loch in die Bodenthuͤr. Die Katzen⸗Paſ⸗ 
ſage ging koͤſtlich von Statten. Nun bekam aber die 
Katze vier Junge, und zu groͤßerem Nutzen ſeines 
Kornbodens beſchloß er, alle vier aufzuziehen. „Wie 
nun?“ dachte er, „nun wird ja auch die Paſſage zu 
eng!“ Raſch ergriff er eine Saͤge, und machte noch 
vier kleinere Locher in die Bodenthür. 


Homonyme. 
Es empfiehlt, wenn man es hat, 
Es haͤlt auf, wenn man es ſindet; 
Es geſchieht manch' blut'ge That, 
Wenn man ſich darauf befindet. 


— 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatt. 


Freitag den 9. October 1840. 


Nro. 41. 


16. Jahrgang. 
ngekom mene Fremde. 


A 

Den 1. October. In den drei Bergen: Herren Kaufl. Weplandt a. Stettin, Winckler a. 
Mainz u. Claſen a. Lüttich. — Den 2. Herren Graf Mettich a. Filbitz b. Nimptſch u. Fabrikbeſitzer 
Marggraf u. Frau a. Schwiebus. — In der goldnen Traube: Herr Schoͤnfaͤrber Rietz a. Berlin. — 
Den 3. In den drei Bergen: Herren Graf v. Reichenbach a. Schleſien, Kaufl. Pietſch a. Croſſen, 
Ulrich a. Chemnitz u. Frau Oberbuͤrgermeiſter Lange a. Breslau. — Im ſchwarzen Adler: Herren 
Student Neumann u, Schmiede⸗Mſtr. Schneider a. Neuſalz. — In der goldnen Traube: Herren Miſ⸗ 
ſions⸗Schullehrer Kutzner a. Schlichtingsheim, Brauer⸗Mſtr. Kuske a. Altendorf u. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector Martini a. Zielenzig. — Den 4. October. In den drei Bergen: Herren General-Major v. 
Hagen, Lieutenant v. Kettler a. Frankfurt /O., Major v. Kleiſt a. Potsdam, Major a. Koͤbke a. 
Freiſtadt, Reg.⸗Arzt Dr. Below a. Schwedt u. Reg.⸗Rath v. Woringen a. Liegnitz. — Im ſchwar⸗ 
zen Adler: Herren Betaillons⸗Arzt Dr. Kruſch a. Freiſtadt u. Kaufmann Fraͤnkel a. Berlin. — In 
der goldnen Traube: Herren Beamter Peticher a. Kleinitz, Schuhmacher Dietrich a. Sagan u. San⸗ 
der a. Liegnitz. — Den 5. October. In den drei Bergen: Herren Kaufl. Boas a. Karge, Gerlitz u. 
Buchdruckereibeſitzer Starch a. Breslau. — In der goldnen Traube: Herren Paſtor Roſteder a. Soke 
bei Hirſchberg, Kaufl. Frankel a. Zdunj, Buchwald a. Liſſa u. Schneider a. Breslau. — Im deut⸗ 
ſchen Hauſe: Herren Schoͤnfaͤrber Kiepert nebſt Frau a. Schwiebus, Kaufmann Hilſe a. Sagan u. 
Thierarzt Seifert a. Fürftenwalde. — Den 6. In den drei Bergen: Herren Baron v. Buddenbrock 
a. Wabnitz bei Bernſtadt, Kaufl. Stemler a. Berlin, Blann a. Magdeburg u. Frau Generalin, Graͤfin 
v. Seydomitz a. Carolath. — Im ſchwarzen Adler: Herren Baron v. Bothkirch a. Pantenau, Graf 
Seidlitz a. Ratibor u. Gymnaſiaſt Franz a. Berlin. — In der goldnen Traube: Herren Baron v. 
Richthof nebſt Gefolge a. Rohin u. Deputirte Korn u. Jaenke a. Neiſſe. — Den 7. In den drei 
Bergen: Herren Gen.-Major v. Sydow a. Fauljoppe bei Lüben, Major a. D. v. d. Goltz a. Berlin, 
Student Bredow a. Breslau u. Kaufmann Roͤſtel a. Frankfurt /. — In der goldnen Traube: 
Herren Studioſus Zimmermann a. Berlin, Kaufl. Schietke u. Zeele a. Frankfurt, Heinrichs nebſt 
Frau u. Stadtrath Offenbach a. Breslau u. Oberſt-Wachtmeiſter v. Wielke a. Drachenberg. ; 


Bekanntmachung. boͤsartige Faͤlle des Scharlachs vorkommen, wer⸗ 


Der am 29. d. Mts. zur Subhaſtation des 
Johann Gottfr. Berndt ſchen Weingartens No. 
1976 anſtehende Termin iſt aufgehoben. 

Grünberg, den 2. Octbr. 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Mit hoͤherer Genehmigung wird der naͤchſte 
biefige Jahrmarkt, des juͤdiſchen Lauberhuͤtten⸗ 
Feſtes wegen nicht den 19. und 20. October, ſon⸗ 
dern den 2. und 3. Novmbr. dieſes Jahres ab: 
gehalten werden. 

Sagan, den 4. Octbr. 1840. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Da gegenwärtig hier beſonders häufige und 


den die Familienväter, Haus- und Gaſtwirthe 
ermahnt, bei jeder verdaͤchtigen Erkrankung ſchleu⸗ 
nigſt aͤrztliche Huͤlfe nachzuſuchen und von der: 
ſelben, zur Vermeidung der im §. 25 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Octbr. 1835 beſtimmten Strafe 
von 2 bis 5 Rthlr. auf unferm Polizei-Amte 
Anzeige zu erſtatten. Die gleiche Anzeige wird 
von den Herren Aerzten erwartet. b 
Grünberg, den 8. Octbr. 1840. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Herren Aelteſten ſaͤmmtlicher hierſelbſt noch 
beſtehenden Loͤbl. Gewerke laden wir hierdurch ein, 
am 15. d. M. früh. 7 ½ Uhr auf dem Rathhauſe 
zu erſcheinen, um ſich dem Feſtzuge der Behöͤr⸗ 


den zur kirchlichen Feier dieſes hohen Feſttages 
anzuſchlie ßen. f 

Grünberg, den 3. October 1840. 

Der Magiſtrat. a 

Zwei Weingaͤrte incl. Weintrauben, wovon 
einer im Scheibenrevier und der andere beim Aus 
guſtberge belegen, ſind bald zu verkaufen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man im Commiſſions- und Ver⸗ 
ſorgungs⸗ Comptoir von 
5 A. Metzig. 


Gruͤnberg, den 8. Octbr. 1840. 


Montag den 12. October Nachmittags um 2 
Uhr ſoll das Wohnhaus nebſt Hinterhaus und 
Stallung im Aten Bezirk Nro. 55 netft einer 
Parthie Weingefaͤße an Ort und Stelle, Mitt⸗ 
woch den 14. Nachmittags um 1 Uhr der 


Acker an der Berliner Chauſſee, neben Frit⸗ 


ſches Hauſe gelegen, um 2 Uhr der Acker an 
derſelben Straße hinter dem Planeurhauſe, um 
3 Uhr der Acker, dem genannten Hauſe gegenuͤber 
auf dem ſogenanten Hirſchberge gelegen, um 4 
Uhr der Acker an derſelben Straße, genannt der 
Ganshals, mit dem daranſtoßenden Heidefleck ge⸗ 
gen baare Zahlung verkauft werden. 

Die Erben des verſtorbenen Tuchmacher— 

Meiſters Johann Gottl. Peltner. 


Künftigen Donnerſtag den 18. October c. 


Vormittags 10 Uhr ſoll das mir eigenthuͤmlich 

zugehorige, sub No. 63 in dem grünen Baum⸗ 

bezirk belegene Wohnhaus an Ort und Stelle 

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 

ergebenſt einladet x 

Scparirte Tilgner, geb. Rosbund. 
Gruͤnberg, d. 8. October 1840. 


Künftigen Montag den 12. Octbr. c. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr ſollen auf der Seilerbahn in der 
‚Gerbermeifter Vogelſchen Remiſe eine Menge 
Weinkaulen und Orhofte gegen gleich baare Bes 
zahlung verſteigert werden. 

Grünberg, d. 8. Octbr. 1840. 

— f—— ——— 
Zwei noch nicht voll 5 Jahr alte, große, ganz 
gefunde, fehlerfreie, braune Wagenpferde ſtehen 


zum Verkauf beim N 

1 5 Landrath v. Nickiſch. 

... c TREE — 
Mit den, wegen ihrer beſonderen Haltbarkeit 

ſo beliebten, gebleichten und ungebleichten, baum⸗ 

wollen: mehrdräthigen Strickgarnen, aus einer 


in Berlin als vorzüglich anerkannten Fabrick, bin 


ich neuerlich auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt worden. 
Wilhelm Loewe. 


Die Schreibmaterialien⸗ 


Handlung 


von 
Levyſohn & Siebert 
(Lawalder Gaſſe) 
empfiehlt ihr aufs volftändigfte aſſortirtes 
Lager der beſten Zeiehnen⸗, Brief, 
Roten, Herren-, Velin⸗, Patent⸗, 
Canzlei⸗ und Conzept : Papiere; 


Stahlfedern und Federpoſen, Sie: 


ar „Buchſtaben⸗ Siegel und 
blaten ꝛc. zu geneigter Beachtung. 


T ußteppiche, 


wollne Schuhzeuge, dauerhafte Zeuge zu Schlaf: 
rocken und Pelzuͤberzuͤgen empfing und empfiehlt 


billigſt 
Louiſe Sucker. 
Einige Centner ſehr guter Leim ſind zu ver⸗ 


kaufen, im Ganzen oder einzeln das Pfund 4 
Sgr. 9 Pf. bei a N 


Le Conrad, 
Citronen und Lambertsnuͤſſe empfing und of⸗ 


ferirt f 
G. H. Schreiber. 


—ů — b — —-—-—¼—̊¼. — ͤ ä ä—U— 4 ' r 
Zeichnenpapier ohne Ende, 
welches in jeder beliebigen Groͤße nach Fuß und 
Zoll ausgeſchnitten werden kann, empfiehlt die 
Papier- und Schreibmaterialien: Handlung von 

Levyſohn & Siebert. 
i Lawalder Gaſſe. 
Mit aͤchtem Koͤllniſchen Waſſer — eau de 
Cologne, in vorzuͤglichſter Güte, empfiehlt ſich 
Wilhelm Loewe. 
Ein Knabe zum Kardenreinigen kann ſich 
melden bei 
Aug. Semmler. 


Sollte ein Winzler geneigt ſein, bei freier 
Wohnung und fortwaͤhrender Arbeit, in ein hie 
ſiges Gartenhaus zu ziehen, ſo melde er ſich in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Meinen Kunden zeige ich ergebenft an, daß 


jetzt bei der Frau Balko au Markt wohne, 
Bauer, Kieidermacher. 

Ich wohne lebt in der Herrengaſſe No. 28. 
Mauermeiſter Grienz. 

Ein ganz trockener Keller 0 ſogleich zu ver⸗ 
mietben; wo? ſagt die Exped. d. Bl. 

Zwei Stuben vorn heraus nebſt Alkoven ſind 
zu vermiethen bei 

A. Wahl am Markt. 

Zwei Stuben ſind zu vermiethen beim 

Schneider-Mſtr. Ernſt Tautz 
a am Neuthor. 

Eine Schmiede-Werkſtelle nebſt Handwerks 
zeug ſo wie auch ein Weinkeller ſteht baldigſt auf 
einige Jahre zu verpachten bei der 

Schmiede-Wittwe Herrmann. 
Es ſind mir zwei fremde Gaͤnſe zugelaufen. Der 
Eigenthuͤmer kann fie gegen Erftattung der In⸗ 
ſertionsgebuͤhren in Empfang nehmen bei 
a Carl Kraut, Korbmacher-Mſtr. 


Ein Regenſchirm iſt in der Kirche gefunden 


worden vom 
a Gloͤckner Thieme. 


Ein ſchwarzer Schleier iſt von der Niedergaſſe 
ab bis zur goldenen Traube verloren wordenz 
der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gefaͤl⸗ 
ligſt in der Expedition dieſes l abgeben zu 
wollen. 

Am Huldigungstage des Koͤnigs, den 15. d. 
M., werde ich Tauzmuſik halten. 

Seidel in der Ruh. 


Literariſch es. 
In unſerm Verlage iſt ſo * erſchienen: 
Jeſus Chriſtus, 
Heil and mein Pſalm. 


p 
der Andacht, in Gefängen 


J. W. Leſchke. 
8. Belinpapier. In farbigem Umſchlag broch. 
Preis 15 Sgr. 


. Die guͤnſtige Aufnahme, welcher ſich die 
von demſelben Verfaſſer fruͤher erſchienenen „Chriſt⸗ 
lich religioͤſen Geſaͤnge“ auch unter dem hieſigen 
chriſtlichen Publikum zu erfreuen hatten, laſſen 

uns hoffen, daß auch obiges Werk ſeine zahkrei⸗ 
chen Verehrer finden wird. Dem wahren Chri⸗ 
ſten, der es nicht blos dem Namen nach iſt, wer⸗ 
den dieſe „Opfer der Andacht“ zur taͤglichen Er⸗ 
bauung gewiß bald unentbehrlich ſein. 

Gruͤnberg, im October 1840. 
8 Levyſohn & Siebert. 


Bei Besnfohn S Siebert in 1 


(Lawalder Gaſſe) iſt vorräthig: 
Supplement: Heft 


(enthaltend dreißig und einige zweiſtimmige 
Lieder von ee a 


dem len Hefte 
der e eee Lieder für 
Schulen 


J. C. G. Nitſche. 
geh. 1% fer. 


Vollſtaͤndi 55 
1 at hol i 


Geſang⸗ und Gebetbuch 


zum Gebrauch 
bei der 


öffentlichen und bänslichen 
Öpttesverehrung ſo wie 
in Schulen, 
geſammelt und herausgegeben 
von 


K. Deutſchmann. 


Zweite Auflage 
Mit Genebmigung Eines BE eigen Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤflichen N Amtes 
u B 


res lau. 
15 Sgr. 


* Wein : Verkauf bei: 
Heller im alten Gebirge, 39r 4 f. 

Carl Derlig, Niedergaſſe, 39r 4 f. 

Derlig, Todtengaſſe, 39r. 

W. Rothe in der Neuſtadt, 39r 4 f. 

S. Prüfer, Obergaſſe, 3ör 4 f. a 
B. Schädel, Muͤhlenbezirk, 39r 3 ſ. 4 pf. 
Schneider Feind, Obergaſſe, 39r 4 f. f 
Gottfried Feind, Obergaſſe, 39r 4 f. 

Fleiſcher Schreck, 39r 4 f. N 
Maurer Pietſch auf der Burg, 37r 1 ſ. 4 pf. 
Wittwe Blumenberg am Oberthor, 39r 4 [. 
Jedeck, Niedergaſſe, 36r 4 f. - 

Wittwe Eberth, Niedergaſſe, 39 r 4 f. 


Kirchliche Nachrichten. 
SGeborne. 

Den 27. Septbr. Scholtiſeibeſitzer und Erb⸗ 
und Gerichtsſchulzen Friedrich Wilhelm Schulz 
in Heinersdorff ein Sohn, Heinrich Auguſt Herr⸗ 
mann. — Den 27. Huf: und Waffenſchmidt 
Gottlieb Adolph Teichert eine Tochter, Erneſtine 
Emilie Louiſe. — Den 30. Tiſchler⸗Mſtr. Frie⸗ 
drich Wilhelm Zimmerling eine Tochter, Auguſte 
Florentine. — Den 2. Oct. Tuchſcheermſtr. Gott⸗ 
lob Hering ein Sohn, Heinrich Robert. — Den 
4. Einwohner Johann George Kupke in Sawade 
ein Sohn, Johann Auguſt. — Schuhmacher-⸗Mſtr. 
Carl Auguft Rothe eine Tochter, Mathilde Flo: 
tentine. — Schuhmacher-Mſtr. Samuel Teichert 
ein Sohn, Friedrich Guſtav. 

Getraute. 
Den 1. Oetbr. Kutſchner Chriſtian Katzur in 


(Scharlachſieber.) — Den 3. 


Heinersdorf mit Marie Eliſabeth Rothe aus Kül: 
penau. — Den 8. Dienſtknecht Jobann Gott⸗ 
lob Hoffmann in Krampe mit Anna Roſina Pan: 


jas daſelbſt. 
Geſtorbene. 

Den 2. Octbr. Schuhmacher⸗Mſtr. Chriſtian 
Auguſt Herzog, 69 Jahr 10 Monat (Unterleibs⸗ 
entzuͤndung). — Tuchfabrikant Samuel Gottlieb 
Reckzeh, 56 Jahre 9 Monat 29 Tage (Ruhr). 
— Den 3. Einwohner Johann Gottfried Kö: 
nig Tochter, Auguſte Emilie, 9 Jahr 6 Tage 
Tuchfabrikanten 
Carl Traugott Kern Ehefrau Maria Dorothea 
geb. Müller, 61 Jahre 2 Monat 3 Tage (Unter: 
leibskrankheit). — Einwohner Chriſtian Berthold 
in Sawade, 56 J. 6 M. (Abzehrung). — Boͤttcher⸗ 
Mſtr. Friedrich Wilhelm Becker Pflegetochter, 
Caroline Ottilie Wolff, 1 Jahr 10 Monat 8 
Tage (Scharlachfieber). — Den 5. Einwohner 
Gottfried Pohl Sohn, Carl Wilhelm, 8 Jahr 
8 Monat 2 Tage (Scharlachfieber). — Den 6. 
Verſt. Fleiſchhauer⸗Oberaͤlteſten-Mſtr. Gottlieb 
Kadach Wittwe, Friederieke Henriette geb. Za⸗ 
retzty, 61 Jahr 7 Monat (Schlag). — Den 7. 
Winzler Johann Chriſtian Pietſch, 77 Jahr 3 
Monat (Alterſchwaͤche). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am 17. Sonntage nach Trinitatis. 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 2 
Nachmittagspredigt: Herr Pafter prim. Wolff. 


Donnerſtag den 15. October am Huldigungstage Sr. Ma⸗ 


jeftät des Königs früh 8 Uhr: Herr Paſtor Harth. 


Marktpreiſe. 


Pochſter Preis. | Mittler Preis, 


Watzen „Scheffel 2 5 — 2 2 6 
Roggen 1 Uri 8 1E 
Gerſte, große 1 64 — 1 51 — 

kleine 8 1 1 6 

fer — 25 83 — 25 8 
Erbſen er 1.7181 — 1.16 — 
Hierſe. n 141 25 — 1 21 6 
Kartoffeln „2 
Heu Bene 20 — ——— 
Stroh . . Schock 65 46 — 1 — 5 15. — 


Grünberg, den 5. October. 


| Niedrigfter Preis, 
Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Dr. [Rthlr. Sar. Pf. 


Glogau, d. 1. Octbr. 
Hoͤchſter Preis, 


Breslau, d. 3. Octbr. 
Hoͤchſter Preis. 


Rthlr. Sar. Pf. REM. Sar. Pk. 
2: 1 — 1 22 104 — 2 — 6 
1 8 9 1 13 9 1 | 10 6 
{ 44 — 1 6 — 1 2 — 
e 
1114 ( — 1 S 
1.118 | — —— — — — — 
— 10 — | — 61 
— — 14 — — 28 91—— 4 — 
8581 3 25 4 — — — = 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 uhr an, abgeholt 


x werden; auch wird es den hieſigen reſp. Ab 


onnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumerationg : Preis 


eträgt viertelj aͤhrlich 12 Sar, Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtag Mittag 12 uhr erbeten. 


